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1. Alilgemeines

1.1 Soziale Infrastruktureinrichtungen
Der Streifen an der Heimstettner Strale nordlich des Waldchens soll flir eine Kita bzw.

Kinderhort genutzt werden.
Antwort:

Dem Bebauungsplan liegen die Grundsatze des Strukturkonzeptes (Stand 05.03.2018) zu
Grunde. Am Ortspark als grofRes Verbindungselement der beiden Ortsteile liegen alle
offentlichen Einrichtungen als ,Band fur Bildung und Betreuung®, so dass sie gut auffindbar
und sicher erreichbar sind. Alle derzeit bekannten Bedarfe an 6ffentlichen Einrichtungen
werden mit der Planung abgedeckt. Eine Plananderung ist derzeit nicht veranlasst.

1.2 Stadtisches Leben
Es besteht ein Defizit an Einkaufsmoglichkeiten und Gastronomie, die fuRlaufig zu erreichen

sind.

Antwort:

Die neuen Wohngebiete liegen zwischen den beiden historischen Ortsteilen Heimstetten und
Kirchheim. Diese sind auf kurzem Wege, insbesondere zu Fufd und mit dem Fahrrad infolge
neuer Brickenbauwerke Uber die Staatsstralle erreichbar. Einzelhandelseinrichtungen
innerhalb der Umgriffs des Bebauungsplans sind deshalb nicht vorgesehen. Es soll
verhindert werden, dass mit dem stadtebaulichen Entwicklungskonzept zwischen den beiden
Ortsteilen die historischen Ortskerne und die vorhandenen Einzelhandelszentren
geschwacht werden. Diese sollen vielmehr durch die neue Bewohnerschaft und deren
Versorgung gestarkt werden. In der Studie Einzelhandels- und Zentrenentwicklung Kirchheim
des Biro POPIEN & PARTNER Wirtschaftsgeographie vom November 2015 wurde die
Handlungsempfehlung gegeben, das in der kommunalen Entwicklungspolitik schon
verankerte Konzept umzusetzen:

- ein Einkaufszentrum mit einem attraktiven Angebot im Ortsteil Heimstetten
- ein identitatsstiftender alter Ortskern mit attraktiver Gastronomie und hoher
Aufenthaltsqualitat im Ortsteil Kirchheim und

- ein beide Ortsteile verknupfender, nicht aber die Zentren gefahrdender Park

Die Baugebiete entlang der LudwigstralRe bieten sich entsprechend ihrer Lage (vor allem in
den Erdgeschosszonen) zur Situierung von besonderen Nutzungen, wie z.B. Dienstleistung,
Praxen, kleine Ladenflachen fiir den taglichen Bedarf (z.B. Backer) an, die in Reinen
Wohngebieten als Ausnahmen zulassig sind.

1.3 Soziale Infrastruktureinrichtungen
Es fehlt ein Saal fur Kinovorstellungen, kulturelle Events, Konzerte, Lesungen oder

Tanzveranstaltungen.
Antwort:

Der Birgersaal neben dem Rathaus kann fir Kinoveranstaltungen, kulturelle Events,
Konzerte Lesungen und Tanzveranstaltungen genutzt werden.

1.4 Soziale Infrastruktureinrichtungen

Es fehlt ein Hallenbad fiir Schulen und Blrger.
Antwort:

Der Bedarf fir ein Hallenbad wurde durch die Gemeinde nicht ermittelt und ist im Umgriff des
Bebauungsplans nicht vorgesehen.
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1.5 Gutachten Verkehr

Die Annahmen hinter den Prognosen mussen weiter verifiziert werden.
Antwort:

Die Gutachten werden im Rahmen der Bauleitplanung an den jeweiligen Planungsstand
angepasst und aktualisiert.

1.6 Technische Infrastruktureinrichtungen

Verbesserte Internetinfrastruktur und weitere offentliche Internetzugange.
Antwort:

Schnelles Internet ist nicht Inhalt des Bauleitplans gem. § 9 BauGB.
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2. Gutachten Verkehr

2.1 Realisierung der beiden Ortstangenten — Ost- und West

Die beiden Ortstangenten sind nicht im Umgriff des Geltungsbereichs des Bebauungsplans.
Antwort:

Im Rahmen von verkehrstechnischen Voruntersuchungen wurde eine Reihe von Planfall-
Varianten zu Umfahrungsstraflien berechnet. MalRnahmen wie die Ost- oder Westtangente
werden zusatzlich zur Ortsentwicklung angesetzt. In einer Verkehrsbefragung wurde
ermittelt, dass der Durchgangsverkehr durch Kirchheim und Heimstetten in Nord-Sud-
Richtung relativ gering ausfallt. Dies findet sich auch in der Wirkung der Umfahrungsstraf3en
in Nord-Sud-Richtung (Osttangente und Westtangente) wieder. Diese Nord-Sud-
Umfahrungen haben nur einen relativ geringen Einfluss auf die Verkehrsstarken der
innerdrtlichen Strallen Kirchheims. Die Wirkung dieser Umfahrungen kommt hauptsachlich
dem Umfeld von Kirchheim zugute. Es wird deutlich, dass es in allen untersuchten Fallen in
Kirchheim nur zu geringen Entlastungen kommt, die Tangenten aber jeweils vor allem aus
dem Umland erheblichen Verkehr anziehen. So wurde empfohlen, die Umfahrungsstrafien in
einem groReren, Ubergemeindlichen Malstab zu betrachten. Aufgrund der geringen
verkehrlichen Auswirkungen konnten die Varianten deshalb in der weiteren Betrachtung
auller Acht gelassen werden.

Ungeachtet des Bauleitplanverfahrens wird die Gemeinde Kirchheim die Initiative ergreifen
und wird mit diesen Zahlen eine Lésung zumindest fur die Westtangente Gber den Landkreis
anstreben.

2.2 Kreisverkehr am Kirchheimer Oval

Auch wenn auf den Anschluss des Planungsgebietes an den Knotenpunkt St2082 /
Heimstettener Moosweg, das sogenannte ,Kirchheimer Ei, verzichtet werden konnte, ist er
doch ein mafigebender ErschlieBungsknotenpunkt fir die geplante Entwicklung, aber auch
bereits im Bestand fur die beiden Ortsteile Kirchheim und Heimstetten. Die Notwendigkeit
eines Umbaus zu einem lichtsignalgeregelten Knotenpunkt ist auf Grundlage von
verschiedenen Untersuchungen ermittelt und vom Gemeinderat beschlossen worden. Im
Rahmen der Bauleitplanung wurde die Leistungsfahigkeit mit den prognostizierten
Verkehrsmengen gepruft und mit ausreichenden Kapazitatsreserven bestatigt.

2.3 Weitere AusbaumafBnahmen
Sinnvoll waren mehrere kleine Kreisverkehre bei Kreuzungen in Heimstetten, z.B. an der

Hauptstral’e und Raterstralie.
Antwort:

Die genannten Knotenpunkte sind nicht im Umgriff des Geltungsbereichs des
Bebauungsplans.

2.4 Weitere AusbaumaBnahmen
Wegen Verspringen ware ein Austausch der Fugen bei der Bricke Heimstettner Stral3e

gewunscht.
Antwort:

Sanierungsmaflinahmen an bestehenden Brickenbauwerken sind nicht Inhalt des
Bebauungsplans gemal} § 9 Baugesetzbuch (BauGB).

2.5 Weitere AusbaumaBRnahmen
Bauliche Veranderungen (z.B. Deckelung) bzw. Larmschutz fir Staatsstralle sind notwendig.

Auch an den Zufahrten bzw. zum Schutz von Anreinern z.B. Am Brunnen.
Stand 12.02.2019
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Antwort:
Alle zum Schutz vor (StralRenverkehrs-)Larm notwendigen Mal3nahmen werden auf
Grundlage einer schalltechnischen Untersuchung im Bebauungsplan festgesetzt.

Die Anreiner z.B. Am Brunnen liegen auRerhalb des Geltungsbereichs des BP 100 und
wurden hinsichtlich der Auswirkungen auf die Nachbarschaft gepruft. Berlicksichtigt wurden
z.B. auch mogliche Schallreflexionen durch die neuen Gebaude und die Pegelerhéhung von
Strallenverkehrslarm durch die Verkehrsmengenerhéhung, die durch die Planung verursacht
werden. Im genannten Bereich (Am Brunnen) sind die Auswirkungen des Planvorhabens
nicht wesentlich.

Fir den Schutz der privaten Freiflachen im Einwirkungsbereich der Staatsstralte ST 2082
wird eine aktive SchallschutzmalRnahme entlang der Staatsstralle mit einer Absoluthéhe
festgesetzt. Durch die Abschirmwirkung dieser Schallschutzanlage wird im ebenerdigen
privaten Freiraum sudlich davon der Grenzwert der 16. BImSchV von 59 dB(A) tags
eingehalten, ein Verkehrslarmpegel, der in Reinen Wohngebieten (WR) als Grenze fir
gesundes Wohnen gilt.

Auf die Verkehrslarmbelastung reagiert die Bebauung bereits durch eine entsprechende
Anordnung der Baukorper in geeigneter Weise. Durch die Abschirmwirkung der Gebaude
entlang der ErschlieRungsstral®en werden dahinter ruhige/larmabgeschirmte Bereiche
geschaffen, die somit fiir die Nutzung der Bewohner uneingeschrankt zur Verfigung stehen.
Die Uberschreitungen kénnen mit baulichen Mafnahmen an den Gebauden hinreichend
geldst und es kann eine ausreichende Versorgung mit larmgeschuitzten Freiflachen
gewahrleistet werden. An den Fassaden der Gebaude mit Uberschreitungen der
Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV (59/49 dB(A) Tag/Nacht) sind neben einem
ausreichenden Schallddmm-Maf der AuRRenbauteile zusatzlich eine schallgedammte
Laftungseinrichtung bzw. andere geeignete Einrichtungen zur fensterunabhangigen
BelUftung notwendig. Fur schutzbedurftige Aufenthaltsrdume, die durch eine geeignete
Grundrissorientierung tber ein Fenster an einer larmgeschitzten Fassadenseite bellftet
werden koénnen, kann auf schallgedammte Liftungseinrichtungen oder andere geeignete
BelUftungssysteme verzichtet werden.

Gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse innerhalb des Planungsgebietes sind bei
Umsetzung aller MalRnahmen sichergestellt. Relevante Auswirkungen auf die Nachbarschaft
wurden nicht prognostiziert.

2.6 Weitere verkehrliche MaBnahmen

Auf der Staatsstralie sollte die Geschwindigkeit auf 50 km/h beschrankt werden.

Antwort:

In einem Abstimmungstermin mit dem Staatlichen Bauamt, dem Landratsamt Miinchen, der
Gemeinde, der Polizei und den Fachplanern wurden die Vor- und Nachteile einer
Geschwindigkeitsreduzierung auf der Staatsstrafle 2082 unter Betrachtung eines groReren
Betrachtungsbereichs diskutiert und gegeneinander abgewogen werden.
Geschwindigkeitsbegrenzungen sind nicht Inhalt des Bebauungsplans gemaf § 9 BauGB.
Im Rahmen der verkehrs- und immissionstechnischen Gutachten sind sie als ,worst-case-
Szenario® zu berlicksichtigen. Fir die Staatsstral’e wurde die derzeitig bestehende
Hochstgeschwindigkeit von 70 km/h bertcksichtigt. Eine Reduzierung der Geschwindigkeit
fuhrt zu keinen wesentlichen Anderungen hinsichtlich der festgesetzten
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Larmschutzmalnahme entlang der Staatsstral’e, so z.B. auch nicht zu einer geringeren
Hohe.

2.7 Weitere verkehrliche MaBRnahmen

Geschwindigkeitskontrollen sowie Larm- und Schadstoffmessung auf der Staatsstralie
werden als sinnvoll erachtet.

Antwort:

Geschwindigkeitskontrollen sind nicht Inhalt des Bebauungsplans gemal § 9 BauGB.
Maflnahmen zum Larmschutz werden auf Grundlage von Rechenmodellen, die dem Stand
der Technik entsprechen, erarbeitet, dabei wird auf einen Prognosehorizont und einer worst-
case-Betrachtung abgestellt. Die Malinahmen sind somit immer auf der sicheren Seite.

Unter Berlcksichtigung der zuldssigen Geschwindigkeit (70 km/h), den prognostizierten
Verkehrszunahmen werden die zu erwartenden Larmimmissionen entlang der Staatsstralle
gutachterlich fur den Prognosehorizont 2030 fiir den Nullfall und den Planfall ermittelt. Alle
zum Schutz vor (Strallenverkehrs-)Larm notwendigen Ma3nahmen werden auf Grundlage
einer schalltechnischen Untersuchung im Bebauungsplan festgesetzt.

Unter Berlcksichtigung der zuldssigen Geschwindigkeit (70 km/h), der prognostizierten
Verkehrszunahme und dem geplanten Abstand der Bebauung von mindestens 20,0 m zum
Fahrbahnrand der StaatsstraRe sind keine Uberscheitungen der Grenzwerte der 39.
BImSchV fir Stickstoffdioxid (NO2) und Feinstaub (PM10 und PM 2,5) entlang der
StaatsstralRe zu erwarten. Aus Sicht des Landratsamtes Munchen sind Betrachtungen nach
der 39. BImSchV im Bebauungsplan nur hilfsweise moglich, da nicht alle
Wirkungszusammenhange (z.B. Luftverkehr, bestehende Feuerungsanlagen) auf Ebene des
Bebauungsplans dargestellt und in Zusammenhang gebracht werden kdnnen. Dies gilt
gleichermal3en fir Messungen. Durch den vorgesehenen Abstand der Gebaude und die
vorgesehene Begrunung entlang der Staatsstral3e, die Feinstaub binden kann, wird das
Thema der Luftreinhaltung im Bauleitplanverfahren ausreichend bericksichtigt.

2.8 ErschlieBung — StraBen

Die Zufahrt zur ,Neuen Hauptstrae* zum Kreisel an der Auffahrt von der Staatsstralie soll
nicht ,schrag” verlaufen.

Antwort:

Von November 2010 bis Mai 2011 wurde ein nichtoffener, stadtebaulicher und
landschaftsplanerischer Realisierungswettbewerb nach den Richtlinien fur
Planungswettbewerbe (RPW) durchgefihrt. Teilgenommen haben 40 Planungsteams, aus
Stadtplanern und Landschaftsarchitekten. Mit einem 1. Preis ausgezeichnet wurde die
Planungsgemeinschaft Zwischenraume, Minchen mit dem Buro fur Landschaftsarchitektur
Barbara Weihs, Minchen und in Zusammenarbeit mit dem Planungsbiro Transver GmbH
Verkehrsplanung, Minchen.

Die mit dem 1. Preis ausgezeichnete Arbeit wurde einer vertiefenden Weiterbearbeitung mit
Anpassung an zwischenzeitliche gemeindliche Entwicklungen und einer schrittweisen
Abstimmung im Gemeinderat zugrunde gelegt.

Im Rahmen der Fortschreibung des Strukturkonzepts wurden weitere Verbesserungen
vorgenommen. Dabei wurde auch die den Park querende Verkehrsfiihrung zugunsten eines
zusatzlichen Anschlusses an die Staatsstralle abgeandert. Die Erschliefungsplanung wird
durch ein Fachburo hinsichtlich aller verkehrs- und sicherheitstechnisch relevanten
Themenstellungen begleitet. Ein leistungsfahiger StralRenausbau wird hinweislich in den Plan
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zum Bebauungsplan integriert. Weitere Anderungen an der ErschlieRung sind nicht
notwendig. Eine Plananderung ist derzeit nicht veranlasst.

2.9 Verkehr - OPNV

Die Verkehrsflihrung des Busses 263 sollte Uber die Heimstettner Stralle, Raterstralie
(Altenheim), Zugspitzstrale zum S-Bahnhof Sud und dann weiter nach Feldkirchen
verlaufen.

Antwort:

Im Ortsgebiet verkehren die Buslinien 262 und 263. Die Linie 263 verkehrt im 10-Minuten-
Takt. Zu Schulbeginn und —ende gibt es zusatzlich Verstarkungsfahrten. Die Linie 463
bedient ausschliel3lich schulrelevante Fahrten von Norden kommend entlang der
Heimstettner Stral’e, wendet am derzeitigen Wendekreis und fahrt wieder nach Norden ab.

Ziel der Planung ist, sowohl das 6stliche als auch das westliche Planungsgebiet an das
Busnetz anzuschlieRen. Dabei besteht die Mdglichkeit, die Linie 263 zuklnftig Gber die
Heimstettner Stralte — Raterstralte — Zugspitzstralle verkehren zu lassen.

Die Verkehrsflihrung fur Busse wird in Abstimmung mit der MVG geplant, die Bushaltestellen
werden in der Planung der Erschlieung berlcksichtigt und hinweislich in den Plan zum
Bebauungsplan integriert. Verkehrsfiihrung und Taktung unterliegt der Zustandigkeit der
MVG.

2.10 Verkehr — OPNV

Die Verkehrsfihrung des Busses 262 von Kirchheim kommend sollte GUber die neue noérdliche
Querverbindung abbiegen, am neuen Wohngebiet gegenliber dem Rathaus halten, einen
weiteren Halt in der Nahe zum Kinderhaus, an der alten Hauptstr. erhalten, zum S-Bahnhof
Nord (ggf. Schlenker zum Sportpark) fihren, dann Weiterfahrt zur M1, die Bedienung des
Industriegebiets, Uber die Hohenlindener Stral3e in Feldkirchen und anschlieend zur
Messestadt-Ost.

Antwort:

Ziel der Planung ist, sowohl das 6stliche als auch das westliche Planungsgebiet an das
Busnetz anzuschlieen. Dabei besteht die Mdglichkeit die Linie 262 von Heimstetten Sid
uber die Bahnhofstrale — HauptstralRe zukinftig im Osten des Planungsgebietes weiter Gber
die Ludwigstralle und den Kreisel an der Zu- / Abfahrtsrampe zur Staatsstra’e nach
Kirchheim zu fuhren.

Die Verkehrsfuhrung fur Busse wird in Abstimmung mit der MVV geplant, die Bushaltestellen
werden in der Planung der ErschlieBung bertcksichtigt und hinweislich in den Plan zum
Bebauungsplan integriert. Verkehrsfiihrung und Taktung unterliegt der Zustandigkeit der
MVG.

2.11 ErschlieBung — StraBen
Vermehrte Ausweisung von Parkplatzen ist gewlnscht.
Antwort:

Private Stellplatze werden gemal aktueller Stellplatzsatzung der Gemeinde Kirchheim auf
dem jeweiligen Privatgrundstiick nachgewiesen. Ausgenommen hiervon sind
Besucherstellplatze, die als offentliche Stellplatze innerhalb der neu geplanten bzw. neu
gestalteten ErschlieBungsstralen in einer GrolRenordnung von mindestens 10% der fur
Mehrfamilienhduser nachzuweisenden Stellplatze untergebracht werden sollen. Der
Nachweis wird erbracht. Fir den Anteil an geférdertem Wohnraum in Mehrfamilienhdusern

ist ein reduzierter Stellplatznachweis vorgesehen.
Stand 12.02.2019
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2.12 Verkehr — Elekrtomobilitat
Elektromobilitdt und Lademoglichkeiten sollen ausbaut werden.

Antwort:

Bei den festgesetzten Breiten der Stralenverkehrsflachen sind mégliche zukuinftige
Flachenbedarfe fur E-Ladesdulen bereits ausreichend bericksichtigt.

In der Tiefgarage des Rathauses soll ein Angebot an Stellplatzen fur Elektroautos
untergebracht werden. Fur die Baugebiete wird derzeit ein Mobilitatskonzept erarbeitet, das
neben der Elektromobilitdt auch weitere Mobilitdtsbausteine untersucht.

2.13 ErschlieBung — StraRen

Getrennte Fahrstreifen fir Rad- und FuRwege bei Strallenneubau.
Antwort:

Durch das Biro Véssing Ingenieure wurden unterschiedliche Varianten zur
Radverkehrsfihrung untersucht und mit der Politik und den Fachdienststellen diskutiert:
.Fahrradstreifen“ und ,getrennte, abgesetzte Geh- und Radwege®. Das Ergebnis ist ein nach
Verkehrsbelastung, Gesamtbreiten und 6értlichen Situationen differenziertes Gesamtkonzept.
Dieses sieht im Bereich der Ludwigstrafe und der Planstral’en 1 und 2 die Fiihrung des
Radverkehrs auf Schutzstreifen mit einer Breite von jeweils 1,5 m vor. Im Bereich der
Heimstettner Stral3e ist ein baulich getrennter Zweirichtungsradweg entlang der 6ffentlichen
Einrichtungen mit einer Breite von 3,75 m vorgesehen. Zusatzlich bieten die Radwege
innerhalb der offentlichen Grinflache die Moglichkeit einer Radverkehrsfihrung abseits von
Kfz-Stralen und ohne Querung von Straf3en. Der Bebauungsplan setzt fir die
Stralienverkehrsflachen eine Gesamtbreite fest. Der derzeit geplante Ausbau wird
hinweislich eingetragen. Dieser liegt im Zustandigkeitsbereich der Gemeinde.

2.14 ErschlieBung — Straen
Es sollte eine direkte Stichstralle von der Brucke zur Staatsstralie geben.
Antwort:siehe Punkt 2.8 Erschlielung - Stralden

2.15 Verkehr — StraBenausbau

Am Kirchheimer Oval sollte es einen Blitzer geben.

Antwort:

Das Kirchheimer Oval wird als Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage leistungsfahig ausgebaut.
Geschwindigkeitskontrollen sind nicht Inhalt des Bebauungsplans gemal § 9 Baugesetzbuch
(BauGB).

2.16 ErschlieBung — StraRen

Die Heimstettner Stral3e solle untertunnelt werden.

Antwort:

Eine Unterfiihrung an angesprochener Stelle ist aus verkehrsplanerischen und
wirtschaftlichen Griinden nicht mit der aktuellen Planung sowie den Anforderung der
Gemeinde vereinbar. Die durch Einhaltung der erforderlichen, lichten Héhe abzusenkende
Fahrbahn innerhalb der Unterfihrung macht den Bau von beidseitigen, sehr langen Rampen
erforderlich, die weder den Bau der Bushaltestelle vor dem Gymnasium noch die geplanten,
oberirdischen Grundstlckszufahrten zuldsst.

Stand 12.02.2019



Bebauungsplan mit integriertem Grinordnungsplan Nr. 100 Gemeinde Kirchheim b. Minchen Seite 9

2.17 ErschlieBung — Stralen

Es sollte mehr Parkflachen an der Heimstettner Stralke geben.

Antwort:

Der Strallenausbau der Heimstettner Stral3e wurde durch das Buro Véssing in Abstimmung
mit der Gemeinde und den Fachdienststellen erarbeitet. Das Angebot an 6ffentlichen
Stellplatzen wurde soweit als moglich optimiert. So sind westlich der Fahrbahn
Langsstellplatze vorgesehen. Im Bereich der Baugebiete WR 13 und WR 14 sind zusatzlich
Ostlich der Fahrbahn Senkrechtstellplatze geplant. Der Bebauungsplan setzt fir die
Strallenverkehrsflachen eine Gesamtbreite fest. Der derzeit geplante Ausbau wird
hinweislich eingetragen und liegt im Zustandigkeitsbereich der Gemeinde. (s. auch 2.11)

2.18 ErschlieBung — StraRen

Es werden drei zusatzliche Kreisverkehre zur Verflissigung des Verkehrs (z.B. Heimstettner
StralRe, Einfahrt Kirchheim, Schlehenring) vorgeschlagen.

Antwort:

Generell gilt: Kreisverkehre bendtigen Platz, also ist ggf. Grunderwerb nétig; sie
beeintrachtigen die Fuhrung der Fuldganger und Radfahrer und ggf. auch den Busverkehr.
Davon ist die Heimstettner Strafle mit dem Radfahrstreifen (Schulweg) und dem in Zukunft
geplanten Busverkehr betroffen. Prinzipiell bleibt die Entscheidung einer Einzelfallpriifung
vorbehalten. Fir die Entscheidung Uber die Anlage eines Kreisverkehrs ist ebenso die
Verkehrsstarke am Knotenpunkt, das heifdt an allen Zufahrten, maf3gebend. An den
Knotenpunkten Schlehenring und der sidlichen Heimstettner Stralde liegt die tagliche
Verkehrsbelastung zwischen 5.000 und 6.000 Kfz/24h. Damit sind aus Kapazitatsgrinden
keine Kreisverkehre erforderlich.

2.19 ErschlieBung — StralRen

Die Errichtung einer Fahrradstral3e entlang der Heimstettner Stralle am Gymnasium wird
gewdlnscht.

Antwort:

Durch das Biro Véssing Ingenieure wurden unterschiedliche Varianten zur
Radverkehrsfihrung untersucht. Im Bereich der Heimstettner Stralle ist ein baulich
getrennter Zweirichtungsradweg entlang der 6ffentlichen Einrichtungen vorgesehen. Der
Bebauungsplan setzt fur die Stralenverkehrsflachen eine Gesamtbreite fest. Der derzeit
geplante Ausbau wird hinweislich eingetragen und liegt im Zustandigkeitsbereich der
Gemeinde.

2.20 ErschlieBung — StraBRen

Eine Unterfiuhrung fur den Moosweg wird vorgeschlagen.
Antwort:

siehe Punkt 2.8 Erschliellung - Stralten

Gemal Untersuchung wird eine Ampelanlage gebaut.

2.21 ErschlieBung — StraBen

Beschleunigungs- und Ausfahrtstreifen fir das Auffahren auf die Staatsstralle werden
vorgeschlagen.

Antwort:

Die fur einen moglichst reibungslosen und verkehrssicheren Verkehrsfluss notwendigen
Erweiterungsmaflnahmen der Staatsstralle St 2028, wie z.B. Beschleunigungs- und
Ausfahrtsstreifen beidseits, werden in Abstimmung mit dem Staatlichen Bauamt vorgesehen
und sind aufgrund der Festsetzung der hierfir notwendigen Flachen als
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Stralienverkehrsflachen im Bebauungsplan umsetzbar. Der geplante Ausbau wird hinweislich
in den Plan zum Bebauungsplan integriert. Die Umsetzung liegt im Zustandigkeitsbereich
des Staatlichen Bauamts.

2.22 ErschlieBung — FuB- und Fahrradwege

Nordlich des Vogelbeerenwegs 2 befindet sich ein viel genutzter Trampelpfad zur
Bushaltestelle "Lindenviertel", der zu einem befestigten FuRweg umgewandelt werden soll.
Antwort:

Die Wege des Lindenviertels werden zukinftig eine nérdlich angrenzende 6ffentliche
Grinflache queren und auf einen gemeinsamen Ful3- und Radweg (Eigentimerweg) nach
Westen zur Bushaltestelle ,Lindenviertel“ oder nach Osten Richtung neuer Ful3- und
Radwegebriicke gefihrt.

2.23 ErschlieBung — StralRen

Die Stralen um den Ortspark herum werden als ,zu gerade“ empfunden (und damit den
Verkehr zu sehr beschleunigen), daher ggf. mehr Kurven einplanen.

Antwort:

siehe Punkt 2.8 Erschlielung - Stralzen

Die den Ortspark umgebenden Strallen bestehen zum Grolteil bereits heute und werden in
ihrer Linienfhrung in kurzen Teilbereichen sinnvoll erganzt. Sie werden auf kurzem Wege an
das Ubergeordnete Strallennetz angebunden. Umbaumalnahmen am Bestand sind nur in
soweit angezeigt, als dass sie sich als notwendige Malinahme aus der Planung ergeben.
Geschwindigkeitsreduzierende MalRnahmen sind nicht Inhalt des Bebauungsplans gemaR §
9 BauGB, werden aber im Zuge der StralRenplanung geprtft. Der Bebauungsplan setzt fur
die StraRenverkehrsflachen eine Gesamtbreite fest. Der derzeit geplante Ausbau wird
hinweislich in den Plan zum Bebauungsplan integriert und liegt im Zustandigkeitsbereich der
Gemeinde.

2.24 ErschlieBung — StraRen

Keine Zerschneidung des Ortsparks durch Querstralie.

Antwort:

Die VerbindungsstralRe zwischen Hauptstralle und Heimstettner Stra3e wurde nach Norden
verschoben, zugunsten eines zusammenhangenden Ortsparks.

2.25 Weitere verkehrliche MaBnahmen
Geschwindigkeitsbremsen in Nord-Siid-Richtung vor den Schulen einplanen.

Geschwindigkeitsmindernde MalRnahmen sind nicht Inhalt des Bebauungsplans geman § 9
BauGB. Der Bebauungsplan setzt fiir die StralRenverkehrsflachen eine Gesamtbreite fest.
Der derzeit geplante Ausbau wird hinweislich eingetragenund liegt im Zustandigkeitsbereich
der Gemeinde. Die Errichtung von geschwindigkeitsdampfenden MalRnahmen vor den
Schulen wird im Zuge der Umsetzung der Stralenplanung gepruift.

2.26 ErschlieBung — StraRen
Verlagerung der Angerldésung an der Heimstettner Strafl’e Richtung Norden als Kurve wird als

bessere Losung gesehen.

Antwort:
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Beim sog. Busbahnhof handelt es sich um eine Haltestelle fir vorwiegend Schulbusse. Die
Lage in der Nahe der beiden Schulstandorte (Grund- und Mittelschule sowie Gymnasium) ist
deshalb notwendig. Im Rahmen von Alternativprifungen wurde auch eine Haltestalle 6stlich
des Gymnasiums mit Haltekaps beidseits der Heimstettner Stralle begutachtet. In
Abstimmung mit den Verkehrsbetrieben, den Verkehrsplanern und der Betreiberin des
Gymnasiums wurde der Haltestelle sudlich des Gymnasiums der Vorzug gegeben. Fir das
Ergebnis sind vor allem die Verkehrssicherheit und Funktionsbeziehungen ausschlaggebend.
Die Lage und der Flachenbedarf fir die Haltestelle siidlich des Gymnasiums wurden in
Abstimmung mit den Fachdienststellen optimiert, um die Auswirkungen auf den ost-west-
gerichteten Freiraum zu minimieren. Die Haltestelle wird in das Ful- und Radwegenetz
eingebunden. Somit ist die Haltestelle auch von den &ffentlichen Freirdaumen aus gut zu
erreichen.

2.27 ErschlieBung — StraRen

Ein zusatzlicher Kreisel am Schlehenring wird vorgeschlagen.

Antwort:

siehe Punkt 2.8 ErschlieBung - Stral3enHier wurden die durchgehenden Radfahrstreifen
unterbrochen werden; Radflihrung misste auf Kreisfahrbahn oder tiber Umleitung auf
Gehweg erfolgen (evtl. Verbreiterung nétig). Beides ist kritisch zu sehen insbesondere
wegen der Schulerverkehre. Vermutlich musste fur den Kreisverkehr aufgrund des
Platzbedarfs Grunderwerb getatigt werden, der zu Lasten des Ortsparks bzw. des
Parkplatzes der Grund- und Mittelschule geht.

2.28 ErschlieBung — StraRen

Drei Spuren flr die Staatsstral3e seien notwendig, wenn eine Ampelldsung am Kirchheimer
Oval umgesetzt wird

Antwort:

Wie in den Verkehrsuntersuchungen zum Umbau des Kirchheimer Ovals und in der
Simulation des Knotenpunkts mit Lichtsignalanlage dargestellt, ist kein Ausbau der gesamten
Staatsstralle, sondern nur im Knotenpunktbereich (zusatzlich Abbiege- und
Aufstellfahrstreifen) notwendig.

2.29 ErschlieBung — FuBB- und Fahrradwege

Die Verlangerung der Fahrradwege, z.B. Heimstettner Moosweg, wird gewunscht.
Antwort:

Der Heimstettener Moosweg ist nur im direkten Anschluss an die Staatsstrafle und soweit
UmbaumalRnahmen zur Erschliellung des Planungsgebietes notwendig werden im Umgriff
des Bebauungsplans. In diesem Bereich ist eine Ful3- und Radwegebrucke Uber die
Staatsstralie gesichert.

2.30 ErschlieBung — Verkehrslenkung

Der Durchgangsverkehr von LKWs soll verhindert/eingedammt werden.

Antwort:

Die Haupt- und die Ludwigstrale erfullen eine wichtige Erschliefungsfunktion. Eine
Verhinderung des LKW-Verkehrs ist unter Berlicksichtigung der Ergebnisse der Gutachten
derzeit weder vorgesehen noch notwendig.

2.31 ErschlieBung - StraBen

Der historische Verlauf der alten Ortsverbindung Kirchheim / Heimstetten soll weiterhin
erhalten /erkennbar sein.
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Antwort:

Der historische Wegeverlauf zwischen Kirchheim und Heimstetten, welcher in Karten aus
dem 19. Jahrhundert abzulesen ist, wird in weiten Teilen als neuer Fuf3- und Radweg im
Bebauungsplan festgesetzt. In Abstimmung mit der Gemeinde wurde durch das Biro Weihs
Landschaftsarchitektur ein Handbuch Parkleitbild und Parkleitfaden zum Ortspark erarbeitet,
in das dieses Thema aufgenommen wurde, als Grundlage fir den anstehenden Wettbewerb
zur Landesgartenschau.

2.32 ErschlieBung - StraBen
Den Busbahnhof im Stden direkt vor das Seniorenheim legen, um hier kirzeste Wege zu

ermoglichen.
Antwort:siehe Punkt 2.26 Erschliellung - Stralten

2.33 ErschlieBung — OPNV

Insgesamt weiterer Ausbau des OPNV. )
Antwort:siehe Punkte 2.9 und 2.10 Verkehr - OPNV

2.34 ErschlieBung — Verkehrslenkung

Verkehrsberuhigungen (div. MaRnahmen) fur ,Schleichwege® wie z.B. MUnchner Stral3e.
Antwort:

Verkehrsberuhigende MalRnahmen sind nicht Inhalt des Bebauungsplans gemaf § 9 BauGB.
Zudem befinden sich die Minchner Stra3e und andere Schleichwege nicht im Umgriff des
Bebauungsplans.

2.35 ErschlieBung — FuB- und Fahrradwege

Zuwegung zu Fidschi verbessern.
Antwort:

Die Wegeverbindung zum Heimstettener See wird, soweit diese im Umgriff des
Bebauungsplans liegt, durch die hinweisliche Darstellung eines 6ffentlichen Ful3- und
Radwegs innerhalb der 6ffentlichen Griinflache gesichert.
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3. Ortspark

3.1 Natur- und Artenschutz

Es soll ein naturnaher Landschaftspark werden. Auch mit Biotopen.
Antwort:

Der kunftige Ortspark kann durchaus als naturnaher Landschaftspark bezeichnet werden.
Dabei sollen sowohl Parknutzungen, beispielsweise barrierefreie Wegeverbindungen fur
Spazierganger und Radfahrer oder Bereiche mit Spiel-, Aktivitats- oder Aufenthaltsangeboten
ermoglicht werden, als auch eine hohe naturraumliche Qualitat erreicht werden. Dabei ist
Ziel der Planung durch eine naturschutzfachlich hochwertige Gestaltung auch Teile des
erforderlichen naturschutzrechtlichen Eingriffs in die Gestaltung des Parks zu integrieren.
Hierzu haben bereits erste Abstimmungen mit der Unteren Naturschutzbehérde
stattgefunden.

Fir eine naturnahe Gestaltung bieten sich beispielsweise extensive Wiesenflachen an, vor
allem aber auch Geholzbereiche und waldartige Strukturen, die fir eine Vielzahl von
Insekten, Végeln und zahlreiche Kleintiere Lebensraume (Biotope) bieten.

3.2 Griinausstattung

Bepflanzung durch verschiedene Baumgruppen gewlinscht, bspw. Haine.
Antwort:

Far den kunftigen Ortspark sind zahlreiche Baum- und Gehdlzpflanzungen vorgesehen. Die
genaue Gestaltung wird zur Zeit ausgearbeitet, es sollen aber verschiedenartige Strukturen,
wie beispielsweise dichte Baum- und Gehdlzhecken, einzelne Parkbaume oder freistehende
Baumgruppen, waldartige dichte Bereiche oder aber auch die bereits im Strukturkonzept
dargestellten hainartigen Bereiche vorgesehen werden.

Zielvorstellungen zur Ausstattung des Ortsparks sollen im Rahmen der Planungen zur
Landesgartenschau 2024 formuliert werden. Um ausreichende Gestaltungsspielraume zu
eroffnen, enthalt der Bebauungsplan hierzu keine Regelungen.

3.3 Griinausstattung

Ein Lehrpfad/Umweltgarten, der auch Giftpflanzen (mit ausfuhrlicher Erklarung) beinhalten
kann.

Antwort:

Far den kinftigen Ortspark sind zahlreiche Baum- und Geholzpflanzungen vorgesehen. Die
genaue Gestaltung wird zur Zeit ausgearbeitet, es sollen aber verschiedenartige Strukturen
wie beispielsweise dichte Baum- und Gehdlzhecken, einzelne Parkbaume oder freistehende
Baumgruppen, waldartige dichte Bereiche oder aber auch die bereits im Strukturkonzept
dargestellten hainartigen Bereiche vorgesehen werden.

Zielvorstellungen zur Ausstattung des Ortsparks sollen im Rahmen der Planungen zur
Landesgartenschau 2024 formuliert werden. Um ausreichend Gestaltungsspielrdume zu
eroffnen, enthalt der Bebauungsplan hierzu keine Regelungen.

3.4 Grunausstattung

Wiesenflachen, auch klassischer Rasen, werden bevorzugt.
Antwort:

Fir den kinftigen Ortspark sind sowohl regelmaRig gepflegte Rasenflachen, die etwa als
Liegewiese oder Spielwiese fur Kinder nutzbar sind, vorgesehen, als auch seltener gemahte
Wiesenflachen, auf denen je nach Jahreszeit verschiedene Pflanzen und Blihaspekte
vorherrschen. Letztere stellen dabei auch ein Angebot fir Insekten, Végel und Tiere dar.
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Zielvorstellungen zur Ausstattung des Ortsparks sollen im Rahmen der Planungen zur
Landesgartenschau 2024 formuliert werden. Um ausreichend Gestaltungsspielrdume zu
eroffnen, enthalt der Bebauungsplan hierzu keine Regelungen.

3.5 Griuinausstattung

In kleinen Teilbereichen des Parks soll es essbare Friichte (BAume, Straucher) geben
Antwort:

Die Integration von essbaren Friichten (Badume, Straucher) in die Parkgestaltung ist ein
sinnvoller Vorschlag (Stichwort: ,Essbare Stadt”). Eine entsprechende Anregung wurde auch
von der Ortsgruppe des BUND Naturschutz vorgebracht.

In der Grinordnung wird noch vertieft, inwiefern fiir den Ortspark Festsetzungen getroffen
werden. Entsprechende Pflanzenarten konnen udber Pflanzlisten vorgeschlagen werden.
Anschliellend an den Bebauungsplan wird sich eine Freiflachen Objektplanung genauer mit
der Gestaltung des Ortspark und der Pflanzplanung befassen.

Zielvorstellungen zur Ausstattung des Ortsparks sollen im Rahmen der Planungen zur
Landesgartenschau 2024 formuliert werden. Um ausreichende Gestaltungsspielraume zu
eroffnen, enthalt der Bebauungsplan hierzu keine Regelungen.

3.6 Natur- und Artenschutz
Das Bestandsgrun soll, soweit mdglich, erhalten bleiben. Vorhandene Baumgruppen kdnnten

ggf. verpflanzt werden.
Antwort:

Das Bestandsgrun wurde im Rahmen eines Flora-Fauna-Gutachtens genau aufgenommen
und bewertet. Im Zuge des Gestaltleitfadens fiir den Ortspark und im Rahmen einer
Bestandsvermessung wird derzeit geprift, welche Teile des Bestandsgriins und welche
Einzelbdume (oder einzelne Baumgruppen) erhalten werden kénnen. An Stellen, an denen
aus stadtebaulichen Grinden ein Eingriff in das Bestandsgrin nicht vermeidbar ist, wird ein
naturschutzrechtlicher Ausgleich geschaffen (Eingriffsregelung in der Bauleitplanung).

Der Erhalt von pragenden und wertvollen Einzelbdumen ist ein Ziel der Gestaltung des
kiinftigen Ortsparks. Die Verpflanzung von alteren Bestandsbaumen ist sehr aufwendig und
kostenintensiv und geht mit einem hohen Risiko fur den Baum einher. In der Regel ist diese
Mafinahme nur bei kinstlich gepflanzten Baumpflanzungen, die sich héchstens einige
wenige Jahre am Standort etabliert haben, sinnvoll.

Zielvorstellungen zur Ausstattung des Ortsparks sollen im Rahmen der Planungen zur
Landesgartenschau 2024 formuliert werden. Um ausreichende Gestaltungsspielrdume zu
eroffnen, enthalt der Bebauungsplan hierzu keine Regelungen.

3.7 Ausstattung
Eine Flache fur Tiere, ggf. eine Hundewiese mit oder ohne Umzaunung wurde auch

gewdilnscht.
Antwort:

Eine ausgewiesene Hundewiese scheint in dem zentralen Ortspark durchaus konfliktreich.
Es ist Frage der Grinverwaltung, ob in der Grunanlage eine Anleinpflicht vorgesehen wird
oder ob die Moglichkeit besteht, Hunde frei laufen zu lassen.

3.8 Ausstattung

Wasserspielplatz und / oder ein Wasserbiotop sollten vorgesehen werden
Antwort:
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Die Integration eines Wasserspielplatzes in die Gestaltung des Ortsparks ist grundsatzlich
vorstellbar. Im Rahmen des Bebauungsplans werden Spielplatze in der 6ffentlichen
Grinflache (Ortspark) vorgesehen. Die genaue Ausgestaltung (Auswahl von Spielobjekten,
Spielgeraten) erfolgt in der anschlieRenden Objektplanung.

Ebenso kdnnen im Zuge dessen Gestaltungsmoglichkeiten (zum Beispiel von naturnahen
Versickerungsbereichen, Lebensrdumen, Biotopen) unter Verwendung anfallenden
Niederschlagswasser gepriift werden.

Zielvorstellungen zur Ausstattung des Ortsparks sollen im Rahmen der Planungen zur
Landesgartenschau 2024 formuliert werden. Um ausreichende Gestaltungsspielrdume zu
eroffnen, enthalt der Bebauungsplan hierzu keine Regelungen.

3.9 Ausstattung

Ein Hugel /Aussichtspunkt im Bereich des Larmschutzwalls der Staatsstralle wurde
vorgeschlagen

Antwort:

Ein Hugel ist hinsichtlich der Topographie grundsatzlich vorstellbar. Aufschittungen werden
im Bebauungsplan zugelassen.

Die Rampen zu den bestehenden und neuen Briickenbauwerken geben ausreichend viele
Situationen mit Weit- und Ausblick. Zusatzliche Aussichtspunkte sind deshalb derzeit nicht
geplant.

3.10 Immissionen

Der Larmschutz bei méglichen Sportflachen im Park ist zu beachten.

AntwortZum Schutz der bestehenden und neu geplanten Wohngebiete vor Sportlarm werden
die neuen Sport- und Freispielflachen der Schulen entweder mit ausreichendem Abstand zur
zu schutzbedirftigen Nutzungen angeordnet, mit einer ausreichend dimensionierten
LarmschutzmaflRnahme abgeschirmt oder in ihren Nutzungszeiten und ihrem
Nutzungsumfang beschrankt.

3.11 FuB- und Fahrradwege

Die Hauptwege sollten asphaltiert werden, fiir etwa 4-Personen nebeneinander breit,
beleuchtet und fir RGumarbeiten geeignet sein.

Antwort:

Dieser Regelquerschnitt wird im Zuge der Planung mit untersucht. Der Weg im Ortspark wird
aufgrund seiner Bedeutung als Hauptwegeverbindung zwischen Kirchheim und Heimstetten,
im Bebauungsplan mit einer Breite von 6,0 m festgesetzt. Die genaue Lage, Ausformung und
Anbindung an die anschlielienden Wege ist Aufgabe der Parkplanung. Die anderen Wege
werden soweit sie flr daran angrenzende Grundstlicke Erschliefungsfunktionen haben
ebenfalls festgesetzt. Ansonsten werden sie innerhalb von 6ffentlichen Griinflachen
nachrichtlich dargestellt. Belags- und Oberflachen sind nicht Inhalt des Bebauungsplans
gem. § 9 BauGB. Die Ausgestaltung ist Teil der Aufgabenstellung des Wettbewerbs zur
Landesgartenschau und wird im stadtebaulichen Vertrag geregelt.

3.12 FuB- und Fahrradwege

Die Nebenwege sollten nicht asphaltiert, nicht beleuchtet und fur etwa 2-Personen
nebeneinander breit sein.

Antwort:siehe Punkt 3.11 FulR- und Fahrradwege

3.13 FuB- und Fahrradwege
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Es werden geteerte Wege im Park fir Menschen mit Behinderung gewtinscht. Fir Menschen
mit Sehbehinderung wurde eine Kodierung der Wege mit Bodenrillen 0.8. vorgeschlagen.

Antwort:
siehe Punkt 3.11 FulR- und Fahrradwege

Die konkreten MaRnahmen zur Barrierefreiheit sind nicht Inhalt des Bebauungsplans gemaf
§ 9 BauGB. Die Umsetzung der Barrierefreiheit ist durch den Art. 48 der Bayerischen
Bauordnung geregelt. Fur offentlich zugangliche bauliche Anlagen gilt Abs. 2 insbesondere
fur Einrichtungen der Kultur und des Bildungswesens, Tageseinrichtungen fir Kinder, Sport-
und Freizeitstatten, Biro-, Verwaltungs- und Gerichtsgebaude, Stellplatze, Garagen und
Toilettenanlagen. In Abstimmung mit der Gemeinde werden die Mallnahmen zur
Sicherstellung der Barrierefreiheit untersucht. Die Umsetzung kann auf gemeindlichen
Flachen durch die Gemeinde erfolgen.

3.14 Ausstattung

Ein Umweltgarten mit Erklarungen wird gewlnscht.
Antwort:

siehe Punkt 3.3 Lehr-/Umweltgarten

3.15 Ausstattung

Gemeinsame Flachen, Sportmoglichkeiten flr Jung und Alt sollen eingeplant werden.
Antwort:

Der kunftige Ortspark wird eine Vielzahl verschiedenartiger Nutzungsangebote aufweisen,
die alle Teile der Bevolkerung, jung wie alt, gleichermallen berticksichtigen. Die direkt am
Ortspark gelegenen Freisportflachen sollen der Offentlichkeit zuganglich sein. Die Integration
von Sportangeboten auch fiir Altere ist im Rahmen des Raumprogramms fiir die
Objektplanung des Ortsparks zu Uberprufen.

Zielvorstellungen zur Ausstattung des Ortsparks sollen im Rahmen der Planungen zur
Landesgartenschau 2024 formuliert werden. Um ausreichende Gestaltungsspielrdume zu
eroffnen, enthalt der Bebauungsplan hierzu keine Regelungen.

3.16 Ausstattung

Es sollte verschiedene Sitzmoglichkeiten, die Gber die ,normalen‘ Parkbanke hinausgehen
vorhanden sein.

Antwort:

Die Mdblierung des 6ffentlichen Raums ist nicht Inhalt des Bebauungsplans gemai § 9
BauGB. In Abstimmung mit der Gemeinde erarbeitet das Biuro Weihs Landschaftsarchitektur
ein Handbuch Parkleitbild und Parkleitfaden zum Ortspark. Die Auswahl der Ausstattungs-
und Moblierungselemente des kunftigen Ortsparks ist Teil der Objektplanung, die im
Anschluss an den Bebauungsplan durchgeflihrt wird.

Zielvorstellungen zur Ausstattung des Ortsparks sollen im Rahmen der Planungen zur
Landesgartenschau 2024 formuliert werden. Um ausreichend Gestaltungsspielrdume zu
eroffnen, enthalt der Bebauungsplan hierzu keine Regelungen.

3.17 Ausstattung

Wasser zum Erleben, v.a. fir Kinder und Tiere, wird gewunscht.
Antwort:

siehe Punkt 3.8 Wasserspielplatz
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3.18 Ausstattung

Abfalleimer in Sichtweite.

Antwort:

Abfalleimer in 6ffentlichen Griinflachen sind nicht Inhalt des Bebauungsplans gemaf § 9
BauGB. In Abstimmung mit der Gemeinde erarbeitet das Bliro Weihs Landschaftsarchitektur
ein Handbuch Parkleitbild und Parkleitfaden zum Ortspark. Anschliel3end an den
Bebauungsplan wird sich eine Freiflachen Objektplanung genauer mit der Gestaltung des
Ortspark und der Pflanzplanung befassen.

3.19 Ausstattung

Natirlicher Sonnenschutz durch Baumbepflanzung.

Antwort:

Fir den kinftigen Ortspark sind zahlreiche Baum- und Gehdlzpflanzungen vorgesehen.
In Abstimmung mit der Gemeinde erarbeitet das Bliro Weihs Landschaftsarchitektur ein
Handbuch Parkleitbild und Parkleitfaden zum Ortspark. Anschliel3end an den
Bebauungsplan wird sich eine Freiflachen Objektplanung genauer mit der Gestaltung des
Ortspark und der Pflanzplanung befassen.

3.20 Ausstattung:

Ein Trimm-dich-Pfad sowie Grillplatze wurden auch gewilinscht.

Antwort:

Die Integration eines Trimm-Dich-Pfads oder anderer Sportgerate in die Gestaltung des
Ortsparks scheint sinnvoll. In Abstimmung mit der Gemeinde erarbeitet das Buro Weihs
Landschaftsarchitektur ein Handbuch Parkleitbild und Parkleitfaden zum Ortspark. Die
genaue Ausgestaltung des Ortsparks erfolgt in der anschlieRenden Objektplanung.

Ausgewiesene Grillplatze flihren erfahrungsgemaf in Griinanlagen zu Konflikten mit den
Anwohnern und sind meist nur in weitlaufigen Parks oder Landschaftsgebieten anzufinden.
Inwiefern eine Grillnutzung gewuinscht oder integrierbar ist, ist durch die Gemeinde
festzustellen und ggf. in das Handbuch Parkleitbild und Parkleitfaden zum Ortspark und in
ein Raumprogramm fiir die Objektplanung Ortspark aufzunehmen.

Die Gemeinde kann im Rahmen der Gemeindeordnung zum Beispiel eine
Grinanlagensatzung beschlie3en, die Regelungen zur Benutzung der Grinanlagen
(beispielsweise durch offene Feuer, Grillen) enthalt.

3.21 Ausstattung

Gartenbau fir alle bzw. Gemiise und /oder Obstwiesen fiir alle wurde vorgeschlagen.
Antwort:

Der Bebauungsplan mit integriertem Grinordnungsplan sieht eine Vielzahl verschiedener
Grinraume vor. Dazu zahlen 6ffentliche Grinflachen, die der Bevolkerung zur Naherholung,
zum Aufenthalt und zu verschiedenen Aktivitaten Moglichkeit geben. Die genaue
Freiflachenplanung erfolgt zu einem spateren Schritt, grundsatzlich sind
Gemeinschaftsgarten im 6ffentlichen Raum als Angebot flr die Bevélkerung mdglich.

In den privaten Bereichen sind derzeit sowohl den Erdgescholiwohnungen zugeordnete
Wohnungsgarten vorgesehen, die von den jeweiligen Bewohnern gartnerisch genutzt werden
kénnen. Gleiches gilt fur die Garten der Grundstlicke der Reihenhauser. Darliber hinaus ist
vorgesehen in Baugebieten, die sich daflir eignen Gemeinschaftsgarten in den privaten
Freiflachen oder auch auf Dachterrassen zu erméglichen.

Eine Darstellung von Gemeinschaftsgarten im Bebauungsplan ist nur hinweislich als
Vorschlag sinnvoll, eine Verpflichtung diese zu errichten soll nicht festgesetzt werden.
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Obstwiesen stellen 6kologisch wertvolle Naturraume dar. Im Zuge der weiteren Bearbeitung
(Handbuch Parkleitbild und Parkleitfaden, AusgleichsmalRnahmen) wird gepruft, welche
Okologisch hochwertigen Flachen in den Ortspark integriert werden kdnnen.
Zielvorstellungen zur Ausstattung des Ortsparks sollen im Rahmen der Planungen zur
Landesgartenschau 2024 formuliert werden. Um ausreichende Gestaltungsspielraume zu
eroffnen, enthalt der Bebauungsplan hierzu keine Regelungen.

3.22 Ausstattung

Es sollte Kunst im Park mit Wechselausstellungen fur junge Kinstler geben.

Antwort:

Kunst im 6ffentlichen Raum ist nicht Inhalt des Bebauungsplans gemaR § 9 BauGB. Der
Gemeinde steht es offen Kunst im offentlichen Raum mit einem entsprechendem Angebot zu
fordern. Das Thema kann ggf. in das Handbuch Parkleitbild und Parkleitfaden zum Ortspark
und in ein Raumprogramm fur die Objektplanung Ortspark aufgenommen werden.
Zielvorstellungen zur Ausstattung des Ortsparks sollen im Rahmen der Planungen zur
Landesgartenschau 2024 formuliert werden. Um ausreichende Gestaltungsspielraume zu
eroffnen, enthalt der Bebauungsplan hierzu keine Regelungen.

3.23 Ausstattung

PV-Anlagen und LED fir die Parkbeleuchtung.

Antwort:

Die Mdblierung des 6ffentlichen Raums ist nicht Inhalt des Bebauungsplans geman § 9
BauGB. In Abstimmung mit der Gemeinde erarbeitet das Bliro Weihs Landschaftsarchitektur
ein Handbuch Parkleitbild und Parkleitfaden zum Ortspark. Die Umsetzung kann auf
gemeindlichen Flachen durch die Gemeinde erfolgen. Die Auswahl der Ausstattungs- und
Méoblierungselemente des kinftigen Ortsparks ist Teil der Objektplanung, die im Anschluss
an den Bebauungsplan durchgefihrt wird.

Zielvorstellungen zur Ausstattung des Ortsparks sollen im Rahmen der Planungen zur
Landesgartenschau 2024 formuliert werden. Um ausreichende Gestaltungsspielraume zu
eroffnen, enthalt der Bebauungsplan hierzu keine Regelungen.

3.24 Stellplatze

Eine Tiefgarage unter dem Park zur Lésung der Parkplatzprobleme.

Antwort:

Private Stellplatze werden gemal aktueller Stellplatzsatzung der Gemeinde Kirchheim auf
Privatgrundstick und somit benutzerfreundlich in raumlicher Nahe zur Wohnbebauung
nachgewiesen. Fir den Anteil an gefordertem Wohnraum in Mehrfamilienhausern ist ein
reduzierter Stellplatznachweis vorgesehen. Ausgenommen hiervon sind Besucherstellplatze,
die als offentliche Stellplatze innerhalb der neu geplanten bzw. neu gestalteten
ErschlieBungsstrallen in einer GréRenordnung von mindestens 10% der fur
Mehrfamilienhduser nachzuweisenden Stellplatze, untergebracht werden sollen. Der
Nachweis wird erbracht. Ein zusatzliches Stellplatzangebot unter dem Park ist nicht
notwendig und nicht vorgesehen.

3.25 Ausstattung

Offentliche Toiletten in unmittelbarer Nahe errichten.

Antwort:

Standorte fur die Errichtung einer 6ffentlichen Toilette werden im Rahmen der
Hochbauplanung fiir die Gemeinbedarfsflachen gepruft.
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3.26 Natur- und Artenschutz

Erhalt des Waldchens beim Gymnasium da Biotop.

Antwort:

Der Erhalt des Waldchens wurde im Rahmen des Bebauungsplans intensiv geprift. Dabei
wurden enge Abstimmungen mit der zustandigen Unteren Naturschutzbehdrde beim
Landratsamt Minchen und der zustandigen Forstbehérde (Ebersberg) durchgefihrt. Durch
die mit der Objektplanung Gymnasium und Freianlagen Gymnasium beauftragten
Architekten bzw. Landschaftsarchitekten wurde dabei geprift, inwiefern durch eine
Anpassung der Planung ein Erhalt des Waldchens erreicht werden kann.

Im Ergebnis sieht die Planung vor, einen Teil des Waldchens zu erhalten. Der Teil des
Waldchens, der auf dem Grundstiick des kunftigen Gymnasiums liegt, wird zugunsten einer
optimalen Nutzbarkeit des Grundstlicks fur das Gymnasium und seine Freiflachen gerodet
(Nutzungsanderung gem. Bayerischem Wald Gesetz BayWaldG). Innerhalb des Ortsparks
wird fur den verlorenen Teil ein entsprechender Ersatz geschaffen, der unmittelbar an den
erhaltenen Teil angrenzt, so dass sich langfristig der Lebensraum des Waldchens erhalten
und wieder regenerieren kann. Dieses Vorgehen vereint das Ziel des Naturschutzes und des
Erhalts der positiven klimatischen und 6kologischen Auswirkungen des innerstadtischen
Waldchens mit der Zielsetzung ein optimal nutzbares und zukunftsfahiges Gymnasium fur
Kirchheim-Heimstetten zu errichten.

3.27 Natur- und Artenschutz

Bestehenden Natur- und Gehdlzstrukturen am alten Volksfestplatz erhalten.

Antwort:

Die im Planungsgebiet existierenden Gehdlz- und Vegetationsstrukturen wurden in einem
Flora-Fauna-Gutachten genauer betrachtet und bewertet. Darliber hinaus wurden in
Abstimmung mit dem Umweltamt Kirchheim ausgewabhlte einzelne Gehdlze in einer
Vermessung genau aufgenommen, um ihre Integration in die Gestaltung des Ortsparks zu
prufen.

An Stellen an denen aus stadtebaulichen Griinden ein Eingriff in das Bestandsgriin nicht
vermeidbar ist, wird ein Naturschutzrechtlicher Ausgleich geschaffen (Eingriffsregelung in der
Bauleitplanung).

3.28 Ausstattung

Integration von Gastronomie (Biergarten, Cafes, 0.34.) im bzw. am Ortspark. Es soll ein neuer
Treffpunkt entstehen.

Antwort:

Der Preistrager des Realisierungswettbewerbs ,Rathaus mit Blicherei, Birgersaal und Haus
fur Kinder” sieht zur Heimstettner Stral’e einen Rathausplatz vor, der von einem
Selbstbedienungslesecafé bespielt werden kann. In der Erweiterung zum Seniorenzentrum
ist derzeit ein Café geplant.

3.29 Ausstattung

Gartenbau fur alle.

Antwort:

Der Bebauungsplan mit integriertem Grinordnungsplan sieht eine Vielzahl verschiedener
Grinraume vor. Dazu zahlen 6ffentliche Griinflachen, die der Bevoélkerung zur Naherholung,
zum Aufenthalt und zu verschiedenen Aktivitaten Moglichkeit geben. Die genaue
Freiflachenplanung erfolgt zu einem spateren Schritt, grundsatzlich sind
Gemeinschaftsgarten im 6ffentlichen Raum als Angebot flr die Bevélkerung mdglich.

In den privaten Bereichen sind derzeit sowohl den Erdgescholiwohnungen zugeordnete
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Wohnungsgarten vorgesehen, die von den jeweiligen Bewohnern gartnerisch genutzt werden
kdénnen. Gleiches gilt fur die Garten der Grundstiicke der Reihenhauser. Darlber hinaus ist
vorgesehen in Baugebieten, die sich daflr eignen, Gemeinschaftsgarten in den privaten
Freiflachen oder auch auf Dachterrassen zu ermdglichen.

Eine Darstellung von Gemeinschaftsgarten im Bebauungsplan ist nur hinweislich als
Vorschlag mdglich, eine Verpflichtung diese zu errichten kann nicht festgesetzt werden.
Obstwiesen stellen 6kologisch wertvolle Naturraume dar. Im Zuge der weiteren Bearbeitung
(Gestaltleitfaden, Ausgleichsmalnahmen) wird geprift, welche 6kologisch hochwertigen
Flachen in den Ortspark integriert werden kdnnen.

Zielvorstellungen zur Ausstattung des Ortsparks sollen im Rahmen der Planungen zur
Landesgartenschau 2024 formuliert werden. Um ausreichende Gestaltungsspielraume zu
eroffnen, enthalt der Bebauungsplan hierzu keine Regelungen.
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4. Offentliche Gebaude

4.1 Gemeinbedarfsflache 6 - Seniorenzentrum
Anbindung des Neubaus flir das Seniorenzentrum nicht stdlich des Gebaudes, sondern
nordlich Richtung Park, um den Zusammenhang von bestehendem Seniorenzentrum und

dessen Erweiterung zu starken und nicht durch eine Strale zu trennen.
Antwort:

Die Gemeinbedarfsflache 6 mit Zweckbestimmung Sozialen Zwecken dienende Gebaude
und Einrichtungen Seniorenzentrum dient der Erweiterung des Seniorenzentrums und
schlief3t direkt nordlich an das bestehende Seniorenzentrum an. Das Zentrum wird von der
Heimstettner Stral’e aus erschlossen. Die im Bebauungsplan getroffenen Festsetzungen zur
Art und zum Mal} der Nutzung sichern das Baurecht flr die geplante Nutzung. Durch die
Ausweisung eines grofizigigen Bauraums sind vielfaltige bauliche Strukturen méglich,
sodass sich eine Hochbauplanung aus den internen Funktionsablaufen und
Flachenanforderungen entwickeln kann. Auch freie Bauformen sind moglich. Bei allen
Planungsalternativen sichern die Festsetzungen des Bebauungsplans, dass die im
Bebauungsplan mit Grinordnung Nr. 12/l festgesetzte 6ffentliche Griinfliche weiterhin als
Freiflache erhalten bleibt. Der bestehende Weg inklusive der vorhandenen Kastanien kann,
soweit zweckmalig und gewlinscht, in die Freiflachenplanung des Seniorenzentrums
integriert und fir die Offentlichkeit weiterhin zuganglich gehalten werden. Da die funktionalen
Betriebsablaufe der Einrichtung vorrangig zu bericksichtigen sind, wird der Erhalt der
Wegeverbindung und der zwingende Erhalt der Baume nicht festgesetzt.

4.2 Gemeinbedarfsflache 6 - Seniorenzentrum

Wegfall des Wohngebaudes westlich der Erweiterung des Seniorenzentrums, ggf.
Kompensation im Norden der Planung an der ST 2082. Dann musste die Erschlieung des
Neubaus Seniorenzentrum auch nicht komplett entlang des Gebaudes laufen (Minimierung

des Verlusts der direkten Parklage).
Antwort:

Das Wohngebdude westlich der Gemeinbedarfsflache 6 - Seniorenzentrums komplettiert das
Ensemble rund um das Rater Park Hotel und bildet den raumlichen Abschluss des Ortsteils
Heimstetten zum 6ffentlichen Park. Die ErschlieBung muss aufgrund der bestehenden
Flachenverfiigbarkeiten von Westen aus erfolgen. Dabei wird darauf geachtet, dass die
ErschlieBungsflache auf die notwendige Mindestbreite beschrankt bleibt und als Mischflache
auch gestalterisch vertraglich und fir Fulliganger und Radfahren gut nutzbar ausgefihrt wird.
Aufgrund der geringen prognostizierten Verkehrsmenge sind negative Auswirkungen auf die
benachbarte Bestandsbebauung nicht zu erwarten.

4.3 Ruhender Verkehr

Mehr Tiefgaragenstellplatze fiir das neue Gymnasium sowie am Rathaus.
Antwort:

Far das Gymnasium werden 100, fur das Rathaus werden 80 Tiefgaragenstellplatze fur
bedarfsgerecht und ausreichend erachtet.

4.4 Gemeinbedarfsfliche 3 — Offentliche Verwaltung

Ein attraktiver Platz am Rathaus, mit Gastronomie und einem Blirgersaal.
Antwort:

Der Preistrager des Realisierungswettbewerbs ,Rathaus mit Blicherei, Birgersaal und Haus
fur Kinder” sieht zur Heimstettner Stral’e einen Rathausplatz vor, der von einer Bistro-
Nutzung bespielt werden kann. Zum Ortspark hin werden eine Freilichtbihne, ein
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Lesegarten, ein interkultureller Blirgergarten und eine Stadtloggia vorgeschlagen. Die
Festsetzungen des Bebauungsplans stehen dieser Planung nicht entgegen.

4.5 Gemeinbedarfsfliche 5 — Schule - Gymnasium

Gemeinsame Nutzung der Sportanlagen fir alle Schulen, nicht nur das Gymnasium, sowie
auch fur die ortlichen Vereine und Birger.

Antwort:

Die Nutzung der Turnhalle und der Freisportflachen auch fur Wettkdmpfe sowie von
Kirchheimer Vereinen bis in die Abendstunden und am Wochenende und die Zugéanglichkeit
fur die Offentlichkeit wird in den Festsetzungen zur Art der baulichen Nutzung beriicksichtigt.
Dies gilt auch fur die Mensa und die Aula des neuen Gymnasiums. Die au3erschulischen
Nutzungen werden zudem in der verkehrstechnischen und der immissionstechnischen
Untersuchung berticksichtigt. Zum Schutz der umgebenden Wohnbebauung vor
Sportanlagenlarm sind Nutzungseinschrankungen zu beachten.

4.6 Griinordnung

Keine Zaunung fur die 6ffentlichen Gebaude.
Antwort:

Eine Trennung der Gemeinbedarfsflachen mit Frei- und Sportflachenangeboten und der
offentlichen Grunflache durch Einfriedungen ist nicht vorgesehen. Vielmehr wird ein
nahtloser Ubergang zwischen der Freiflachen des Ortsparks und den Freiflachen der
Gemeinbedarfseinrichtungen angestrebt. Die Sport- und Freiflachenangebote innerhalb der
Gemeinbedarfsflachen sollen frei zuganglich und nutzbar sein.

Far den Fall, dass Einfriedungen zum Schutz der Freiflachen vor unbefugtem Betreten,

Vandalismus oder aus Griinden von Haftungsfragen notwendig werden, Iasst der
Bebauungsplan diese zu.
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5. Wohnen

5.1 ErschlieBung

Verlagerung des Busbahnhofs oder einer Kurve nach Norden und Zusammenfiihrung der
Schulgrundstiicke, um zusatzliche Flachen fir Wohnbebauung zu schaffen.

Antwort:siehe Punkt 2.26 Erschlieung- Stralke

Die Lage wurde im immissionstechnischen Gutachten untersucht und ist im Ergebnis mit der
umgebenden Bebauung vertraglich.

Die Verteilung zwischen Baugebieten fur Wohnungsbau und fur soziale
Infrastruktureinrichtungen wurde anhand einer Bedarfsanalyse prognostiziert und im
Rahmen des Birgerentscheids allgemein vereinbart. Dabei folgt die Verteilung der
unterschiedlichen Wohnformen der inneren Logik des Strukturkonzepts (Stand 05.03.2018).
Die Festsetzungen des Bebauungsplans entsprechen diesen Bedarfen. Die Ausweisung
weiterer Flachen fur Wohnungsbau ist nicht vorgesehen.

5.2 Reines Wohngebiet WR 10

Bebauung am Hausener Holzweg mit Reihenhausern.
Antwort:

Die Verteilung zwischen Geschosswohnungsbau und verdichtetem Einfamilienhausbau
wurde anhand einer Bedarfsanalyse prognostiziert und im Rahmen des Blirgerentscheids
allgemein vereinbart. Dabei folgt die Verteilung der unterschiedlichen Wohnformen der
inneren Logik des Strukturkonzepts (Stand 05.03.2018). Zwei-geschossiger
Einfamilienhausbau wird Gberwiegend an den Randern des Planungsgebietes und im
Ubergang zum Landschaftsraum angeordnet. Im zentralen und leistungsfahig erschlossenen
Bereich werden die dichten Quartieren, mit Mehrfamilienhdusern und Geschosswohnbauten,
mit bis zu vier Vollgeschossen angeordnet. Zum groRen Park hin orientiert kann so eine
grofRe Anzahl von Einwohnern direkt an den freiraumlichen Qualitaten partizipieren. Der
vertragliche Ubergang zwischen der Neuplanung am Hausener Holzweg und der westlich
angrenzenden Nachbarschaft wird durch eine moderate, Uberwiegend drei-geschossige und
im Vergleich zum Strukturkonzept offenen Baustruktur gesichert.

Zudem wurde die Vertraglichkeit des sich aus der Bebauung ergebenden ursachlichen
Verkehrs in einer verkehrstechnischen und immissionstechnischen Untersuchung bestatigt.
Die Zufahrt zur Tiefgarage erfolgt moglichst weit im Norden.

5.3 Reine Wohngebiete

Mehrgeschollwohnungsbau in der Nahe der Staatsstralle als Larmschutz.

Antwort:

Die Verteilung zwischen Geschosswohnungsbau und verdichtetem Einfamilienhausbau
wurde anhand einer Bedarfsanalyse prognostiziert und im Rahmen des Blirgerentscheids
allgemein vereinbart. Die Verteilung folgt dem Strukturkonzept (Stand 05.03.2018) und sieht
entlang der Staatsstraflte St 2082 mit Ausnahme des WR 1 und des WR 12 (3)
Geschosswohnungsbau vor. Dabei sorgt entlang der Staatsstralle zunachst eine
Larmschutzkonstruktion fir den Schutz der Freibereiche vor Stral3enverkehrslarm. Die
genaue Lage und Hohe der zum Schutz notwendigen Beugungskante wurde durch ein
immissionstechnische Gutachten ermittelt und in Abstimmung mit dem Staatlichen Bauamt in
Verbindung mit der Ausgestaltung der Konstruktion vereinbart.

5.4 Reine Wohngebiete
Wunsch nach abwechslungsreichen, differenzierten Wohngebieten.
Antwort:
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Das Strukturkonzept (Stand 05.03.2018) wurde hinsichtlich abwechslungsreicherer und
differenzierterer Quartiere weiterentwickelt. So gibt es nun auch Reihenhaus-Quartiere mit
einem Hohenspiel von zwei und drei Voll-Geschossen. Der Verzicht auf Regelungen zur
Dachform der Reiehenhauser bietet weitere Moglichkeiten fir differenzierte Wohnquartiere.
Die Festsetzung von im Vergleich zu den vorgeschlagenen Gebauden tieferen Bauraumen
sichert MAglichkeiten die Hauser zueinander zu versetzen oder Gebaude in der Hohe
abzustaffeln. Zudem sind Vor- und Riickspriinge mdglich.

5.5 Technische Infrastruktur

Wunsch nach einem Anschluss der Wohngebiete an die Geothermie.
Antwort:

Die technischen Anschlussmdglichkeiten der geplanten Wohngebiete an die
Versorgungsleitungen der AFK-Geothermie GmbH und deren Kapazitaten werden derzeit
gepruft.

5.6 Grinordnung

Wunsch nach Gemeins chaftsgarten fur Mehrfamilienhauser.
Antwort:

Im Rahmen der Festsetzungen zum Bebauungsplan wird zwischen privaten
Wohnungsgarten und gemeinschaftlich genutzten Freiflachen unterschieden. Die
Zulassigkeit von Wohnungsgarten wird dabei auf eine maximale Tiefe der Garten bezogen
auf die Fassaden beschrankt, um ausreichend grof3e, gut und gemeinschaftlich nutzbare
Freiflachen fir Bewohner der oberen Geschosse und fiir die Anordnung von nach Art. 7
BayBO erforderlichen Kinderspielflachen zu sichern. Die detaillierte Ausgestaltung der
Freiflachen wird im Zuge der Hochbauplanungen erfolgen.

Stand 12.02.2019



	Gemeinde Kirchheim b. München

